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Matteo Falloni

Antonio Vivaldi

Traditionell

Pause

Matteo Falloni

Johann Pachelbel
(1653 – 1706)	

Christian Gruber
(1965)

Astor Piazzolla

Jodler

Trio in Sol minore 
- Andante molto

- Larghetto
- Allegro

Kimmt sche hoamli de Nacht

Aus “Histoire du Tango” 
Bordell 1900

Jewel

Auf´s  Tanz´n bin i ganga

Felix Tango

Trio in Do maggiore
- Allegro non molto

- Larghetto
- Allegro

I hob scho drei Summa

Estornino Pirotango

Ciaconna

Ari-Suite

				  
Café 1930  

Concert d´aujourd´hui

Das Divertimento (ital. Vergnügen) war bis zum 
18. Jahrhundert an europäischen Höfen sehr 
beliebt als ein beschwingtes mehrsätziges Mu-
sikstück in unterschiedlichsten Instrumentalbe-
setzungen. Dass man diese auch mit „Luftspie-
gelungen“ aus der bayrischen Heimat garnieren 
kann, hat das Duo Reiter & Gruber anhand von 
Lautensonaten von Antonio Vivaldi jüngst ent-
deckt.

Es ist alles derselbe Kulturraum, ob Sonate von 
A. Vivaldi, Tango von A. Piazzolla und M. Falloni, 
Gstanzl - alpenländische Liedform nach dem 
ital. Wort Stanza = Strophe, oder Jodler = alpen-
ländischer Urschrei.

Die Gitarrentöne streben glitzernd himmelwärts 
und das Akkordeon trägt irdischen Straßen-
staub mit sich. In diesem Spannungsfeld gedei-
hen Tangos ganz besonders gut.

Sonaten, Tangos, Gstanzl

Duo



Christian GruberMaria Reiter
fand sich 1985 mit Peter Maklar zum Gitarrenduo 
Gruber & Maklar zusammen, das 1991 den ersten 
Preis  beim internationalen Wettbewerb für Gitar-
renduos in Montélimar (F) gewann und seitdem 
eine intensive, internationale Konzertkarriere 
verfolgt. Zahlreiche Konzertreisen führten das 
Duo in fast alle Länder Europas sowie nach Me-
xiko, Chile, Martinique, Kanada, USA, Russland, 
Japan und Südkorea, an renommierte Spielstät-
ten wie die Manhattan School of Music in New 
York,  den Tschaikowsky-Saal der Philharmonie 
in Moskau, die Gendai Guitar Hall in Tokyo oder 
das Concertgebouw in Amsterdam. 
Namhafte Komponisten wie Enjott Schneider, 
Dusan Bogdanovic, Paolo Devecchi und Atanas 
Ourkouzounov haben Werke für das Duo kom-
poniert; acht CD–Einspielungen mit spanischen, 
südamerikanischen, japanischen Werken sowie 
mit Literatur von der Renaissance bis zur Moder-
ne dokumentieren ebenso wie die zahlreichen 
Editionen eigener Arrangements beim kanadi-
schen Verlag Dobermann-Yppan/Canada seine 
künstlerische Vielfalt. www.gruber-maklar.de

stammt aus Oberbayern und entdeckte mit fünf 
Jahren das Akkordeon und das Lesen. Beides 
erwies sich als folgenschwer. Neben zahlreichen 
CD-Aufnahmen und Uraufführungen in diversen 
Kammermusikformationen mit Freude an spre-
chender Musik, zieht es sie zu musikalischer 
Sprache. Sie teilt sich die Bühne mit Schauspie-
lern wie u.a. Michael Heltau (am liebsten im Burg-
theater), Konstantin Wecker, Michaela May, Ste-
fan Wilkening, Rufus Beck, Salome Kammer, Senta 
Berger u.v.a. 
Sie war Preisträgerin beim intern. Kammermusik-
wettbewerb 1995 in Düsseldorf mit Cosi fan Tan-
go, seinerzeit mit Rudi Spring, Klavier/Kompositi-
on und Marianne Kirch, Tenorhackbrett. Spring 
schrieb u. a. etwa 300 Minuten Akkordeonmusik 
für M.R., (Solo, Vokal,- und Instrumentalkammer-
musik, sowie Bearbeitungen und Orchesterinte-
gration).  
Auf vier Kontinenten war sie bereits musikalisch 
unterwegs (nicht: in Afrika, Ozeanien und der Ant-
arktis), auf zwei Einweihungskonzerten von Phil-
harmonischen Häusern war sie zu hören (Singa-
pore und Essen), sie spielte in der Ägyptischen 
Tempelanlage des Metropolitan Museum of Art 

(NY), bei Plattlerpro-
ben beim Neuwirt in 
Sachsenkam, im Eif-
felturm, auf dem Fes-
tival von Hue/Vietnam, 
im Burgtheater und 
in der Staatsoper 
in Wien (dort auch 
im Musikvereinsaal), 
ein Akkordeon darf 
schließlich an keinem 
Ort der Welt und des 
menschlichen Trei-
bens fehlen.

Neben seinen Schwerpunkten im Gitarrenduo Gruber 
& Maklar ist Christian Gruber in verschiedenste Kam-
mermusikprojekte involviert, wie etwa mit dem Geiger 
Key-Thomas Märkl (Symphonieorchester des Baye-
rischen Rundfunks), der Sängerin Tomoko Nakasugi 
(Japan), dem Oboisten Christoph Hartmann (Berliner 
Philharmoniker) oder der Akkordeonistin Maria Reiter.


